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Herren Bezirksklasse C Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Nord)

SV Gündlkofen IV : TG Landshut 1861 III 
Dienstag, 19.10.2021, 20:00 Uhr

Gezemchuk macht den Sack zu

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg der TG Landshut
1861 III im Spiel der Herren Bezirksklasse C Gruppe 6 LA West (Bayerischer TTV - Oberbayern-
Nord) beim SV Gündlkofen IV fest. Die Gäste profitierten in ihrem 4. Saisonspiel am Dienstagabend
unter anderem davon, dass der SV Gündlkofen IV mit 3 Ersatzspielern antrat. Eine sichere Bank war
an diesem Tag insbesondere das mittlere Paarkreuz des Auswärtsteams, welches alle Einzel
erfolgreich gestaltete und damit zum Erfolgsgaranten wurde.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Weiß / Stepke
machten mit Sehic / Gezemchuk bei ihrem Sieg in drei Sätzen kurzen Prozess und gewannen ihr
Doppel souverän. Rittershofer / Mauer verloren daraufhin ihr Spiel gegen Menigat / Lippold
chancenlos mit 0:3. Auf Messers Schneide stand dann die Partie zwischen Rothenaicher / Keil und
Igl / Wuddel, ehe sich die Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten. Auch der Ausgang des finalen
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Die
Anzeigetafel zeigte nach den Eingangsdoppeln ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzeln.
Ernüchtert über seine Fünf-Satz-Niederlage gegen Enes Sehic war nachfolgend Wolfgang Weiß,
obwohl er alles gegeben hatte. Andreas Stepke verlor sein Spiel gegen Hubert Menigat chancenlos
mit 7:11, 6:11, 3:11. Kurz später ging es beim Spielstand von 2:3 weiter, als das mittlere Paarkreuz
die Schläger kreuzte. Wenige Chancen hatte daraufhin Florian Rittershofer bei der Niederlage in drei
Sätzen gegen seinen Kontrahenten Yuriy Gezemchuk. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam,
konnte Thomas Mauer seinem Gegner Jürgen Lippold letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht
gefährlich sein. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz begegnete, hatte das Spiel zu
diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 2:5. Beim anschließenden 3:0-Erfolg gegen Uwe Wuddel
zeigte Joseph Rothenaicher seinem Kontrahenten ganz klar die Grenzen auf. Über eine lange Zeit
dagegenhalten konnte nachfolgend Nikolai Keil beim 2:3 gegen Alexander Igl. Das Spiel verlor er
dennoch im 5. Satz. Beim Stand von 3:6 gingen die Spitzenspieler in die Box. Nur einen Satzerfolg
verbuchte anschließend Wolfgang Weiß bei seiner Niederlage gegen Hubert Menigat. Lange mit
Enes Sehic kämpfen musste Andreas Stepke, bis er seinen Kontrahenten mit 12:10, 11:8, 6:11, 5:
11, 11:9 niedergerungen hatte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Vorsprung. 2:3 hieß es am Ende des nächsten Spiels, als Florian Rittershofer und Jürgen
Lippold sich am Tisch gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht
unverdient beschrieben werden. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 4:8.
Chancenlos war Thomas Mauer gegen Yuriy Gezemchuk nicht, aber mehr als ein 9:11, 8:11, 11:9, 9:
11 sprang nicht heraus. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum deutlichen 9:4-Sieg.

Nach dieser Niederlage des SV Gündlkofen IV geht es nun im nächsten Spiel am 29.10.2021 gegen
den TSV Marklkofen IV, während die TG Landshut 1861 III am 02.11.2021 gegen die DJK Altdorf V
antritt.

 Punkte:
 SV Gündlkofen IV

Doppel: Weiß / Stepke (1), Rittershofer / Mauer (0), Rothenaicher / Keil (1) 
Einzel: W. Weiß (0), A. Stepke (1), F. Rittershofer (0), T. Mauer (0), J. Rothenaicher (1), N. Keil (0) 

 TG Landshut 1861 III
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Doppel: Menigat / Lippold (1), Sehic / Gezemchuk (0), Igl / Wuddel (0) 
Einzel: H. Menigat (2), E. Sehic (1), J. Lippold (2), Y. Gezemchuk (2), A. Igl (1), U. Wuddel (0)


